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Summer 184. Seite 5.
** Schlüchtern beis Sinsheim , 11 . August. Ein schweres^ Lsglück ereignete sich hier . Der 17jährtge Paul Honecker~ ton beim Maschinendrehen dem Antrievriemen zu nahe,Mide von diesem erfaßt und schwer verletzt. Dem Unglück¬

lichen wurde ein Arm ausgerenkt und zweimal gebrochen,
so daß bie Ueberführung ins Krankenhaus sofort erfolgen
mußte.

** Gasbach a. K., 10. August. Beim Baden im Rhein er¬
trank der 25 Jahre alte Landwirt Otto Fischer . Me Leiche
Me mit einer rotgestreiften Badehose bekleidet ist, ist noch
nicht gefunden worden.

** Sehl » 11. Aug. Bet dem schweren Gewitter , das am
Armstagnachunttag über die hiesige Gegend niederging,
schlug der Blitz im benachbarten Auenheim an mehreren
Stelle« in die Starkstromleitung und richtete teilweise gro¬
ßen Schaden an . In zwei Stallungen wurde eine Kuh und
ein Rind erschlagen . Im Offiziersbau geriet ein Bett inBrand,- das Feuer konnte aber durch die Familie des Offi¬
ziers gelöscht werden. Im Ortsteil Nendorf erhielt eine
Frau, die während des Gewitters mit dem elektrischen Bü¬
geleisen bügelte, einen so starken Schlag, daß sie zwei Mi¬
nute« bewußtlos war . — Am Rhein gegen Marlen zu schlug-er Blitz tu eine Pappel .

** Willstädt bei Kehl, 10. August. Bei den Grabarbeiten
für die internationale Kabellegung an der Landstraße Neu¬
mühl—Kehl wurde gestern durch hiesige Arbeiter eine grö¬
ßere Menge Münzen zu Tage gefördert. Die Münzen wa¬ren in Pergament zu einer Rolle zusammengewtckelt , die
jedoch durch einen Ptckelhieb auseinanöergeschlagen wurde.Die Münzen, die wahrscheinlich während den napoleonischenKriegen dort vergraben wurden , lagen 40—80 Zentimeterunter der Erboberfläche. Die Anzahl der Münzstücke be-läuft sich auf 150, die alle unter sich verschieden waren. Aufden Geldstücken waren die verschiedensten Wappen und Jah¬reszahlen von 1760—1808 verzeichnet . In der Hauptsachekommen die Münzen mit österreichischer Prägung in Be¬
ttacht . So kann man z . B . die Namen Josef - II. und MariaTheresia entziffern.

*# Zell a. H., 10. August. Am Sonntagnachmittag gerie-ten zwei Knechte, der eine aus Bollenbach , der andere ausSteinach, im benachbarten Unterenterbach-Stöcken in Streit .A« Unterentersbach fand am Sonntag das KirchweihfestSatt. Im Verlauf des Streites erhielt der eine Knecht, be-bieustet beim Adlerwirt in Steinach , einen lebensgefährlichen
Messerstich, an dessen Folgen derselbe im Spital Zell a. H.,wohin er verbracht worben war , gestern nachmittag gestor¬ben ist.

** Durbach, 11. August. Der 31 Jahre alte , verheirateteElektrotechniker Franz Bachroth von Durbach-Tal fuhr beieiner Kurve in BoLlsbach beim Kreuz in ein ihm entgegen¬kommendes Auto hinein u. erlitt dabei einen schweren Schä-öelvruch und Verletzungen an beiden Beinen . Der Ver¬letzte wurde sogleich im Offenburger Krankenhaus operiert .Jedoch ist bis jetzt das Bewußtsein noch nicht zurückgekehrt »und bet Zustand ist sehr ernst.
m

* FrRbnrg . 10. August. Die Spareinlagen bei der Bad.Bauernkaffe betrugen am 30. Juni etwa 10 Millionen Mark .A^ Aen Halbjahr sind 4 Millionen neu eingelegt und2470000 Mark wieder abgehoben worden. ES ergibt sichalso ein Zugang von 1530000 Mark.

li ‘w *v*riv ** * **> vwivttHHUMv iwj que * uoerMe Straße stellte, wobei zwei Personen erfaßt und verletztwurden. Die eine Verletzte, eine Frau aus Haagen, trugkinen DoppelunterschenrelLruch davon, so daß sie in dasnsche Krankenhaus eingeltefert werden mußte. Der!te Verletzte «nd der Autofahrer kamen mtt Hantabschür.uen und Schnittwunden davon. Nach Angabe des Len¬kers des Kraftwagens soll ihm ei» Hund in das Auto ge¬sprungen sein.
» »

* 3 August. Am Montag weilte hier eineitalienische Komuttsston , um der Ausgrabung der Leichen Serverstorbenen italienischen Kriegsgefangenen beizuwohuen.Di/ Leichen werden nach München in etne» Sammelfried¬hof überführt , wo man sämtlich ° - '
jtöBote Gefangenenleichen un
llordöeutschland ausgegrabenenMl» zusaunnengelegt werden.' * L«wgenan , Amt Schrwfheim . 11. August. Der zwölf-DAae Alfred Moser von hier hatte eine Sprengkapsel ge-Me » und versuchte diese mit einem Stein aufzufchlagen .Me Kapsel explodierte und der Junge ttitg schwere Der-letznngen, besonders im Gesicht davon.

August. DaS Schwurgericht verurteilte
^ .ito Scherer von Tiengen wegen Meineids^ Monaten Gefängnis und seinen Dienstherrn , den Vieh-UMer Alfr^ Levy zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 JahrenEhrverlust. Ein weiteres Urteil wegen Meineids lauteteN I Jahr Zuchthaus und 1 Jahr Ehrverlust gegen Annavoj. sus Archen.**

Ailingen S. Säckiugen. 10. Aug. Der Forstwart Hu-^ ' rer Borstand des Trachteuvereins „Altholzenwald"als er sich mit seiner Frau auf dem Heimweg be-m der NAe von Hogschür überfallen. Obgleich er sichm der in der Ntche gelegenen Schlagsäge vor den Angre^K 2J “ °̂ ten suchte, wurde er von dort herausgeholt undbewußtes geschlagen. Es tst der Gendarmerie gelungen, biebechen Haupttäter Oskar Alviez «nd Paul Zaeps auS GebtS-zu verhaften.

^ ut nach etnaetroffenen Briefen in die Fremdenlegionewgctreten. Er ist dem Kavallerieregiment in Sousse
U 4

tt Zustande, so daß vor einem Eintritt in die Fremden»Sion nicht genug gewarnt werden kann.
ü - Aug. Gestern nachmittag wollte sichLtJahre alte TaglöHnersehefrau in der Absicht , sich^ nehmen, in den Altrhein stürzen. Sie wurdeVorübergehenden an ihrem Vorhaben gehindert. Grün¬er Tat sind Familienstrettigkeiten.

Mnstbach sPfalz) , 10. August. Hier verschied beim Mtt-Sfö ^ Me eines Herzschlages der in den 50er JahrenMenoe dritte Bürgermeister unb Direktor des Wtnzerver-" NS, Wilhelm Walther .
** Giengen a. Br ., 10. Aug. Dieser Tage stürzte die

»« 7?? hohe Gebäude des Gasthauses zum „Ochsen" an der
Erblichen Seite angebaute und mtt Futtervorräten gefüllte^ -Euer in sich zusammen. Man vermutet , daß bie Ursache"°s Zusammensturzes das seitliche Nachgeben der Grund¬mauern ist. In - er Scheune befand sich auch eine Stal »mna. Eine Frau war eben beim Melken beschäftig, als die
Zeichen des Einsturzes sich bemerkbar machten . Sie rief so-wrt um Hilfe und es gelang mit knapper Not noch , dasVtth loszuketten und ins Freie zu treiben . Durch die«chuttmaffen der eingestürzten Scheuer wurden die an¬
grenzenden Gebäude stark beschädigt. Ein Nachbar , der mitseiner Frau hinter seinem Hause beschäftigt war , verließMtr einige Sekunden zuvor den Platz, wo die Schnttmassen
NH auftürmten .
, ** Zillhanse« <OA. Balinegenl , 10. Aug. Ein interes¬
santer Kampf, der zahlreiche Zuschauer anlockte, war dieser
Tage »» sehen. Haupüehrer Letsch von hier hat in einem mit

- Brettern eingemachten Viereck eine lebende Kreuzotter und

_ «MttklLadischer Kurier»
_zwei Igel zusammengebracht. Während einer der Igel

zunächst keine Notiz von der Otter nahm, wurde diese vondem anderen bald nach dem Zusammenvringen angegriffe».Wütend und beißend hieb die Otter um sich, bis es ihr ge¬lang, dem Igel einen Biß am Bauch beizubrtngen . Nu«
gab dieser Igel den Kampf auf «nd die Otter bewegte sich in
dem Viereck hin und her, bis sie dabet in die Nähe des bis¬
her unbeteiligten Igels kam — ein rasches Zupacken und
der Otter war der Kopf abgebiffen und dadurch hatte - er
Kampf ein Ende. Beide Igel verzehrten nun gemeinsam
die Beute. Etne Wirkung scheint - er Bitz dem Igel nicht
verursacht zu haben .

** Stuttgart , 10. August. Generalfeldmarschall v. Mak-
kensen, dessen Sohn , Botschaftsrat v. Mackensen sich dieserTage in Stuttgart mit der Tochter des deutschen Botschaf¬ters in Rom, Freiherr v. Neurath , in Enzweihingen ver¬
heil aten wird , traf am Samstag abend mit dem Berliner
Schnellzug in Stuttgart ein, und wurde von einem kleinen
Kreise , darunter einigen Offizieren der Reichswehr, empfan¬gen, aber auch vom Publikum freudig begrüßt . Der Gene-
ralfeldmarschall, der die Uniform der Danziger Letbhusarentrug , firhr bann im Auto nach Enzweihingen.** Ulm, 11. Aug . Reichswehrunteroffizier Joseph Neu¬brand, Mitglied des SKwimmvereins Ulm an der Donau,konnte am letzten Freitag abend ein Ajähriges Mädchen ,das aus Liebeskummer den Tod in den Fluten der Donau
suchte , dur Heine geglückte Rettung dem Tode des Ertrin¬
kens entreißen, obwohl sich das Mädchen gegen seine Ret¬
tung sträubte. Er hat damit seine neunte Lebensrettung
vollzogen . ( 1)

** Nagold. 11. Aug. In Schönbronn lagerten drei Wa¬
gen fahrenden Gesindels. Geschirrhänbler und Korbmacher,die sich in zwei feindliche Lager trennten . Anläßlich eines
Handels kam es abends zu Schlägereien, in deren Verfolg
die zwei Männer des einen Wagens den beiden männlichen
Insassen der anderen Wagen derartig mit dem Messer zu
Leibe gingen, daß der Arzt noch in der Nacht herbeigerufen
werden mußte. Die beiden Messerhelden wurden ver¬
haftet und in das hiesige AmtgerichtSgefängniS eingelie¬
fert, wogegen die beide» anderen schwer verletzt in ihrem
Wagen liegen. Es handelt sich hierbei um Leute aus Matzen¬
bach und Unterdeufstetten. Die Sttche wurden mit Korb-
machermeffern , den sogen . Hapen, beigebracht.

Gaujugendtag des D .H.V . in Freiburg
In Fretvurg veranstaltete vom 7. bis 9. Augssst der

Bund der Kaufmannsjugend im Deutschnationalen Ha»d-
lungsgehilfen-Berbanö seinen zweiten Gaujugendtag . Zur
Begrüßungsfeier Hatten sich am Samstag bereits über 600
Teilnehmer aus Badett, Her Pfalz und dem Saargebiet e>n-
gefunden. Im Mittelpunkt standen die BegrützungAoortedes GaujugendfüHrers Aichem urrh des Vertreters der D .-
H--V.-Ortsgruppe Freiburg . Herrn Seibert . Die Vorträge
des Heimatdichters Ganther , Gesangsvorträge des Män -
uerchorS Coneordia u. a. gaben eine herzliche und stim-
MttugSvolle Eiuleitung der Tagung .

Zu einer Kundgebung in Paulussaal waren am Sonn¬
tag etwa 1000 Teilnehmer erschienen , Vertreter der Stadt ,
her Albert-Ludwtg-Universttät , staatlicher und städtischer
Behörde«, Vertreter der christlichen Gewerkschaften und be¬
freundeter Verbände. Eine Ansprache deS Gaüvorsteüers
Menth-Mannheim, der in markigen Worten die Geschichte
der Denffchnattonalen Handlungsgchilfenbewegung zeich¬nete und auf die Hohen Aufgabe« der Bewegung hinwies,folgte ein Vortrag vom Mttglieö der Verwaltung deS D.-
H.B . und Mitglied des Reichswtrtfchaftsrates Max Haber.
mann-Hmnbnrg über die Aufgaben der deutschen Nattonal-
erzichnng.

Abends fand auf dem Schloßberg eine vaterländfich«
Feierstunde statt. Nachdem ein mächttger Holzstoß entzün¬
det und das gemeinsam gesungene Lied „Flamme empor"
verklungen war , ergriff Gauvorsteher Menth -Mannheim das
Wort zu einer Ansprache , in welcher er vor allem aus die
Aufgaben der deutschen Kaufmannsjugend himvies . ,D !e
Aufgaben einer nationalen Gewerkschaft sind vor allem in
dem Streben um Besserstellung - es Standes , das Schicksal
der Nation als das eigene zu empfinden. Wenn wir inuer -
halb unseres Staates den Kampf um bie wirtschaftliche und
politische Mthrung aUWffechten haben, müssen wir nach
außen Hi« als geschlosseuer nattonaler Block tu Erscheinung
treten . Nur zielklares Volks- und staatspokitisches Denken
und Handeln ikamr «nS aus dem heutigen Elend heraus¬
führe«, alle Schichten des Bottes müssen sich htuftuden Mr
Volks- und Staatseinheit aus dem Gefühl der Verantwor¬
tung heraus . Alle Handlungen müssen entspringen ans nef-
ster Liebe zum Volk und dem Glauben an seine Bestim¬
mung. Nur dann erMlen die einzelnen Schichten des Vol¬
kes ihre Aufgabe. Wir wollen Mitleiiuua und Mtbesttz
erstreben und Re hierfür notwenötge Voraussetzung durch
BildunsSarbeit , die Erzichung zu ganzen Md tüchttgen und
verantwortungsbewußten Mensche» schaffen. Wir setzen
das Vertrauen tu die heutige Jugend , daß sie um die Er¬
reichung dieser hohen Ziele willen opferbereit zum Handeln

Donnerstag, ü . Äugust 1926.

und Kämpfen auf bie Dchanzen trete« wird .
Nach den Worten des Redners stteg die von der vtel-

hMdertköpfigen Versammlung mit Wärme und Begeiste¬
rung gesungene Nattonalbymne zum nächtlichen Himmel
empor . Der von der SamtätSkapelle gespielte Zapfenstreich
bildete den Abschluß der mächtigen Kundgebung. AlSda-m
veretutgten sich die Teilnehmer zu einem großen Fackelzug ,
der durch die Straßen der Stadt zog und viele Hunderte
vo« Menschen auf die Straße lockte .

Den Äusklang der Tagung brachte am Montag me
Preisverteilung für die besten Leistungen in den beruflichen
und sportlichen Wettkämpfen, sowie die Auszeichnung her¬
vorragender AusstellMgen einzelner Gruppen .

Landestagung badischer Architekten
Ofenburg, 10. August . Der Landesbezirk Baden deS Bun¬

des Deutscher Architekten Hielt dieser Tage in Offenbnrg
eine von allen Ortsgruppen sehr gut besuchte LanbeStagung
ab, auf der der Vorsitzende , Architekt Beetzel-KarlSruhe , über
die Nöten der badischen Architekten berichtete . Die Aufga¬
ben des Architekten feien äußerst mannigfattig . umsomehr,als in Sen letzten Jahren in der Renovierung vieler Häuser
so gut wie nichts getan werden konnte. Im Verein mit dem
soliden Unternehmer und HandwerkSmann wollten die Ar-
chitekten am Wtederausba« Mitarbeiten. Die wichttgste Frage
aber fei die Finanzierung der Bauwirtschaft durch de« Staat .
Es sei zweifellos gewinnbringender , mehrere Milliarden
Mark , für die Beschaffung von Wohnungen auszugeben, als
Rtesenbeträge für bie Arbeitslosenunterstützung . Bet einer
richtige« Finanzierung des Baumarktes könnten hundert¬
tausende von Arbeitslosen beschäftigt werden . Staat und
Gemeinden mühen zur Verwirklichung dieses Zieles vet-
tra

@ tellMtt 0 genommen wurde gegen das Verlangen etnzel-
«er Städte , daß bei der Bewilligung von Bauzuschüffen ,Baumaterialien aus städtischen Werken bezogen werden
müßten, zumal diese vielfach über den Tagespreisen lägen.
In Baden wolle man an die Regierung herantreten , damit
diese ein Verbot erlasse . ^ . «,In der Aussprache stellte man sich auf den Standpunkt »
daß ungeeignete Entwürfe nicht erst von amtlichen Stellen
beraten werden sollten. Dies bedeutet nur Zeitverlust «nd
Geldvergeudung, etwas Brauchbares werde doch nicht ge¬
schaffen.

Vorstandsfitzung des Vereins badischer
Pflanzenzüchter

Heidelberg, 10. August. Dieser Tage fand hier eine er«weiterte Borstandssttzung des Vereins badischer Pflanzen «züchter statt, in welcher der Vorsitzende , Saatzuchtleiter Ho«benftatt-Straßenheim , neben den Vertretern sämtlicher bad.landwirtschaftlicherOrganisationen vor allem auch den neuengeschäftsführenden Direktor der Badischen Landwirtschasts-kammer, Dr . von Engelberg, begrüße» konnte, welcher vorEintritt in die Tagesordnung weitgehendste Unterstützungvon Seiten der Badischen Lanöwtrtschaftskammer der Orga »«tsation selbst, sowie allen pflanzenzüchterischen Vestrebun-gen in Baden zusagte . Aus der anregend verlaufenen Be¬sprechung ist besonders zu erwähnen , daß die badischen Pflay .zenzüchter den Begriff „Original " in einer anderen Weiseals bisher ausgelegt haben wollen. Die Massenproduktionvon Originalsaatgut durch Gründung einer Unzahl Ber -mehruugsstellen muß im Interesse der badischen Laubwtrt «schüft in Zukunft unterbleiben . Original soll möglichst »urbeim Züchter selbst erzeugt werden. In Len wetteren Ber «Handlungen »ahm abermals das Institut für Pflanzenzüch»tung längere Zeit in Anspruch und der Gesamtvorstandsprach die Erwartung aus , baß es tm Jahre 1927 gelingenmöge , dieses für das gesamte badische Volk so wtchttge In -stitut in Rastatt unter Dach unb Fach zu bringen . — AISTagungsort für die diesjährige Generalversammlung desVereins badischer Pflanzenzüchter wurde SinShet « ä. d. E.festgelegt .

Aus dem Elfatz
** Solmar , 11. Aug. In Osthetm lKreis RappoldS.wetler) fuhr ein Auto auf einen mtt Getreide beladenenWagen auf. Ein Landwirt König aus Rapvolbsweiler . d^rauf dem Wagen saß, wurde so schwer verletzt, daß er tm Ttal in Kolmar, wohin er gebracht worden war , starb. —der Nähe von Markirch hatte ein Arheiter auf dem Na

Hauseweg auf einem zufällig vorbeifahrenben Lastauto Platzgenommen. Kurz vor seiner in Leberan liegenden Woh»nug gab er dem Chauffeur et« Zeichen zum Halten , sprangjedoch ab , noch ehe das Auto hielt , kam zu Fall , geriet unterden Wagen und erlitt schwere Verletzungen, die nach kurzerZeit seinen Tod herveiführten.

Aus Ettlingen - Stadt und Land
Ettlingen , 12 . August 1928,

Die Versaflungsseier
Mr 11. August als Verfaffungstag des Deutschen Reichsist in Baden gesetzlicher Feiertag . Aber nicht bet alle« - e« -

schen Stämmen besteht diese Vorschrift,' im nahen Württem¬berg ist die VerfassnngSfeter fretgegeben. Daraus ergaben
sich sonderbare Verhältnisse im Eisenbahnverkehr . Sonn «
tagskarten , die innerhalb des Direktionsbezirks Karlsruhe
gelöst wurden, durften nicht benutzt werden , sowett sie indas Gebiet der Direktion Stuttgart Übergriffen ! Ein Na¬
tionalfeiertag , der von einem Teil der Natto « begaugevwird , von dem andern Teil aber nicht , ist ein sonderbaresGebilde, zumal wenn die Behörden einer Bahn , Re Reichs»
fache geworden ist. über eine nattonale Frage so verschiede»urteilen .

Im Badischen wurde der Tag gefeiert, da unb dort zeigte«
sich in unserer Stadt auch Fahnen , besonders an dev öffent¬
lichen Gebäuden. Die Stadtverwaltung hatte für etue öffent¬liche Verfaffungsfeier mit einem gediegenen Programm ge¬sorgt. Es war geplant, diese Veranstaltung tm Watthalden¬
park statffinden z» lasse», das ungünstige Wetter verettelleaber den Plan . Darum benützte man die Festhalle zu dem
feterltchen Akt.

Me Stabt besitzt, das zeigte sich in den Darbietungender Kapelle des Musikvereins, eine Musik großen Stils , Re
Herr Kapellmeister Krause vorzüglich geschult hat für kon¬
zertmäßige Stücke. Der Eröffnungsmarsch „Freiheitshelden "
bildete einen schönen Auftakt der Feier , welche dtesesmal
die Liedertafel auf dem Podium vorfand . Der Verein trugunter der Leittmg des Herrn Chormeisters Bruder das
Lied „Ewig schöne Heimat" von S . Breu vor und erntetedamit verdienten Beifall . Ein Stück lieblicher Akkorde waren
die folgende » „Festklänge" von Kiesler , vorgetragen vom
Mufikveretn Cttltngen .

Die Ansprache hatte Herr Staötbauwetster Letbolb
übernommen. Der Redner wandte sich au Re deutschen Män¬
ner und Frauen . Er ließ in prägnanten Bildern ein Stück
deutscher Geschichte der letzten Jahre am geistigen Auge des
Zuhörers vorüberziehen. Zunächst wurde das deutsche Volk
in seinem Verhalten bei Kriegsausbruch gezeigt. Uever alle
Schranken der Politik , Konfession Md Wirtschaft htmvcg
schmolz es zu einer Einheit , Lte gewillt war . das Vaterland
in Not und Gefahr zu vertetdige«. Der Redner erinnerte
an die Worte des frühere« Kaisers : Ich kenne keine Par .
teten mehr, nur noch Deuffche ! So restlos einig Mr das
deutsche Volk »te gewesen . Ein jeder war von dem Wille«
beseelt, die Pflichten gegen Staat und Gemeinschaft in bestem
Sinne zu erfüllen. Darum konnte das deuffche Volk die Lei¬
den Md Entbehrungen der furchtbaren Kriegszett tn einem
Ausmaß ertragen , wie kaum etne andere Generatton zuvor.
Es hielt auch dem alten Staate dte Treue bis zum Zusam-
menbimch im Jahre 1918 .

Als die alle Staatsform gebrochen war . war es Aufgabeder Nattonlaverfammlung in Weimar , ein Fundament für
de» Aufbau - eS neuen Staates zu schaffen. Die VolkSbeauf»
tragt «» wußten dabei, daß das Werk nur auf - er BastS einer
geschloffenen Einheit gedeihen konnte, deshalb stellten sie tn
- er Weimarer Verfassung den Reichsgedanken noch mm
i» de» Vordergrund , als es die ReichSverfassungvon 1870/71
getan hatte.

Der Redner warf ferner die Kriegsschuldfrag« a»f, mtt
deren Annahme dem deuffche« Botte «nsaghar schwere, ja»

NE57LE
ich musste meinem Kinde schon von der
6 . Woche ab die Muttermilch entziehen . Jetzt
ist es 12 Wochen alt und die Ernährung mit
llestle ’s Kindermehi hat sich zu unserer voller!
Zufriedenheit bewährt . Unser Kindchen gd-
deiht zusehends und ich spreche Ihnen meine
Anerkennung und meinen Dank aus . Habe
Nest' les Kindermehl schon oft Weiterempfohlen .

Fran J. B. in Buep -Erle .
Von einer Mutter fDr alle Mütter .
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untragbare Lasten aufgebürdet wurde». Er verwies auf
den zähen Kamps , den Deutschland seit Jahren gegen die
Kriegsschuldlüge führt . Das Morgenrot der Wahrheit bricht
allmählich auch hier an : wir dürfen hoffen , daß die strah¬
lende Sonne vollends aufgeht und daß die Welt erkennt,
daß sie an uns viel gut zu machen hat. Das Andenken an
die Kriegsjahre — über 1800 000 Gefallene, 1507 000 Kriegs¬
beschädigte, 538 000 Kriegswitwen und 1174 060 Krieger¬
waisen — muß uns den seelischen Schwung geben , nicht zu
erlahmen im Kampf um Recht und Wahrheit. Den Kampf
aber führen wir am wirksamsten durch die Bekundung eines
ehrlichen Friedenswillens . Wohl hat es zu den verschieden¬
sten Zeiten Meinungsverschiedenheiten unter den Völkern
gegeben doch sollte niemals der kalte Materialismus über
Krieg oder Frieden entscheiden dürfen , da er aus allem ein
Geschäft mache.

Die staatspolitische Entwicklung des neuen Reichs hat
seit 7 Jahren trotz aller Gefahren von außen und innen eine
Festigung erfahren , so führt der Redner aus , und erinnert
an die Rhein- und Ruhrbesetzung der Franzosen . Er kommt
auch auf das uns so bedrückende Problem der Arbeitslosig¬
keit zu sprechen , die viele Sorgen und bittere Not in viele
deutsche Familien pflanzt . Die neue Staalsform sei dajür
nicht verantwortlich zu machen . Alle Volksgenossen sollten
zur Bekämpfung dieser wirtschaftlichen Not auch diese innere
Not überwinden .

Da eine völlige Einigung auf dem verfassungsmäßigen
Boden im deutschen Volke noch nicht erreicht ist, wandte sich
der Redner an alle Volksgenossen mit der Aufforderung,
ihre Einstellung zu ändern und die gegenwärtige Staats¬
form zu bejahen. Man möge das Trennende vergessen und
in der gemeinsamen Not sich zusammenfinüen.

Bei der Arbeit , im Beruf , im Kampf um eine gerechte
Wirtschaftsordnung, bei der politischen Arbeit in Reich , Län¬
dern und Gemeinden, im öffentlichen wie privaten Leben ,
solle überall als oberste Pflicht gelten : Dienst tun am ganzen
Volke, dienen dem Vaterlande wie dem Staat , dem neuen
Deutschland!

Dem Vortrag folgte lebhafter Beifall , dann sang man
stehend das Deutschlandlied. Die Liedertafel trug wieder
meisterhaft das Lied vor : „Nur die Hoffnung festgehalten".
Darauf spielte die Musikvereinskapelle in anerkennenswer¬
ter Leistung das Steuermannslied und den Matrosenchor
aus „Der fliegende Holländer"

, womit die Feier ihr Ende
erreichte.

Die Auszeichnungen der Feuerwehr
Der Berfassungstag ist bestimmt für die Verleihung der

von der badischen Regierung gestifteten Auszeichnungen an
verdiente Feuerwehrleute . Die beiden Ettlinger Feuerwehr¬
korps versammelten sich nach dem Festgottesdienst fast voll¬
zählig im Spritzenhaus , um von da gemeinsam ins . Rathaus
zu marschieren, wo im großen Saale die feierliche Ueber-
reichung der neuverliehenen Ehrenzeichen durch Herrn Land¬
rat Dr . Popp und Herrn Bürgermeister Dr. P o t u k a
vorgenommen wurde.

Es war diesmal eine große Anzahl, welche diese Ehren¬
zeichen empfing. Darüber sprach Herr Landrat Dr . Popp
seine besondere Freude aus unter gleichzeitiger Uebermitt-
lung der Glückwünsche des Herrn Ministers des Innern au
die Dekorierten .

Es erhielten die Medaille für 40jährige Dienstzeit: Schrei¬
ber Karl , Techniker , Komandant der Spinnereifeuerwehr :
Daubenberger Rob., Maschinenführer, Spinnerei . Z

Das Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit von der Freiw .
Feuerwehr Ettlingen : Rauch Adolf . Reiter Joseph : von der
Spinnerei -Feuerwehr Ettlingen : Engel Hermann , Maschi-
nenführer : Glasstetter Hch. , Maschinenführer: Hutt Jos .,
Magazinarbeiter : Hutt Karl , Fabrikmeister : Rapolt Leop .,
Glaser : Sahrbacher Aug., Stückpassterer : Schaar Verthold,
Webermeister.

Zum Schluffe gedachte Herr Lanbrat Dr . Popp des gro¬
ßen deutschen Vaterlandes an seinem 8. Geburtstage mit
einem dreifachen Hoch .

Für die städtischen Auszeichnungen, welche Herr Bürger¬
meister Dr . Potyka mit entsprechenden Begleitworten ver¬
lieh, kamen folgende Feuerwehrleute in Betracht:

Für 30jährige Dienstzeit (silberne Medaille) : Rettenmaier
Albert , Findling Ludwig, Bissinger Karl , Seemann Aug..
Seemann Julius , Frisch Franz .

Für 15jährige Dienstzeit (Diplom ) : Dillmann Leopold ,
Diebold Josef , Enbisch Adolf, Grötzinger Hermann , Höpf«
ner Karl , Hutzel Wilhelm, Schreiber Adolf, Schuster Her¬
mann , Speck Hermann .

Nach beendigter Verteilung , bei der allen Bedachten sei¬
tens des Bürgermeisters die besten Glückwünsche übermit¬
telt wurden , brachte dieser ein Hoch auf unser Heimatland
Baden und die Stadt Ettlingen aus .

Herr Kommandant Becker dankte für die Verleihungen
namens des Korps , Herr Zimmermeister K. Link namens
der Ausgezeichneten, und Herr Kommandant Schreiber
brachte nach aufmunternden Worten an die Kameraden,
jederzeit treu zur Feuerwehr zu stehen , ein dreifaches Hoch
auf die Herren Lanörat Dr . Popp und Bürgermeister Dr .
Potyka aus .

Damit hatte die Feier ihr Ende erreicht . Das Korps
konnte nun — nicht mehr vom Regen belästigt, wie beim Her¬
marsch — mit der Musik zur Festhalle abrücken , wo ein Fest¬
akt für die Gesamteinwohnerschaft angesagt war .

Die Feuerwehr und die Liedertafel versammel¬
ten sich nach Erledigung ihrer besonderen Aufgaben nach die¬
ser Feier zu einem gemeinsamen Frühschoppen in der
„Sonne "

, der durch die Harmonien des Musikvereins, An¬
sprachen und Lieder gewürzt, die beiden Vereine noch eine
Stunde kameradschaftlich beieinander hielt . In den Annalen
beider, fast gleichalteriger Vereine ist oft erwähnt , baß sie
sich in früheren Jahrzehnten oft zusammenfanden, so wie
es gestern der Fall war . Das Zusammensein wurde von
den beiden in der Vereinsgeschichte kundigen Vorständen
darum gebührend hervorgehoben und auch für die Zukunft
wirksam unterstrichen.

Anch die Feuerwehr Malsch
hatte am Verfassungstag eine größere Anzahl Kameraden
mit den ihnen verliehenen Auszeichnungen zu schmücken .
Dies übernahm dort Herr Bürgermeister Beizer . Zum
erstenmal kam dort die neue 50jährige Denkmünze zur Aus¬
gabe an die Ehrenmitglieder : Kunz Ignaz , Hafnermeister:
Gräfinger Ferö ., Bahnarbeiter .

Das Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit erhielten:
Bullinger Val ., Maurer : Konrad Heinr . , Dreher : Kistner
Al.. Fabrikarbeiter : Muck E., Wagnermeister : Nies Ant .,
Ortsbaumeister : Deubel Val ., Schlosser : Bechler Otto ,
Drehermeister : Hirth A . , Vahnarbeiter : Schmid Otto , Metz¬
germeister.

Ei Der «ene Baninspektor . Mit Wirkung vom 1. April
1926 ab ist der Erzb. Baurat Hans Strobel , bisher bei
der Vauamtsaußenstelle in Heidelberg, vom Erzbischof zum
Vorstand des Erzbischöflichen Vauamts in Karlsruhe er¬
nannt worden.

ES Auf dem Gaujugendtag des D .A.B . in Freibnrg er¬
rang der Kaufmannslehrling Hermann Hägele von hier
beim Wettschreiben in Einheitsstenographie mit 80 Silben
einen 1. Preis . ^= Das eingesunkene Anw . In der Bruchgaffe , wo
Grabarbeiten zur Legung eines Hausanschlufles verrichtet
werden, sank am Dienstag ein Mühlenauto mit den Vor¬
derrädern bis an die Achse in die eingeschlemmte Erde.
Kurze Zeit zuvor war es schon einmal eingebrochen und
hatte dabei die Wasserleitungsrohre abgeörückt .

~ Unfall. In der oberen Papierfabrik von Gebr. Buhl
brachte der 26 Jahre alte Ad . Eisele seine Hand in eine
Maschine , wodurch er eine schwere Quetschung erlitt .

ES Den Meistertitel im elektrotechnischen Fach erhielt
von der Handwerkskammer Karlsruhe für die mit Erfolg
bestandene Prüfung Herr Karl Günther , Sohn des
Herrn Schreinermeisters Otto Günther , hier. ....

E Fanftkampf-Club „Heros" Ettlingen . Bei dem am
Sonntag , den 8. August in Karlsruhe stattgefundenen Wett¬
kampf um die mittelbadische Gaumeisterschaft wurde Fritz

' löner zweiter Gaumeister, die vierte Gaumeisterstelle
erhielt Emil Ruf . Beide Sieger sind Anfänger im hie¬
sigen Faustkampf-Club „Heros". Mit Interesse wird man
der weiteren sportlichen Entwicklung der jungen Leute ciu -
gegensehen . Wir wünschen ihnen weiterhin recht gute Er¬
folge . „Heros" ist der erste Faustkampf-Club, der m Ett¬
lingen besteht : derselbe hat schon guten Boden gefaßt

Das Karlsruher Tageblatt " schreibt :
Er (Sitte freudige Nachricht erhielt ein Angestellter un¬

seres Hausses aus Stuttgart , in der ihm die üorttge Polizei
durch die Gendarmerie Etlingen mitteilte , baß alle ihm bei

einem Diebstahl abhanden gekommenen Sachen wieder bei.
gebracht seien . Ein stellenloser Kaufmann von auswärts
hatte die Sachen in Ettlingen mitgehen heißen.

Malsch , 11. Aug . Die Vorkommnisse in der gx ,werblichen Fortbildungsschule veranlaffen die
Schulleitung zu der „Erklärung "

, daß sie als Verwalterin
des entwendeten Gemeinüeeigentums das Bürgermeisteramt
von dem Vorgesallenen pflichtgemäß in Kenntnis gesetzt
habe . Letzteres übergab dann die Sache zur weiteren Unter ,
suchung der Gendarmerie . — Deswegen wird man dem
Bürgermeisteramt einen Vorwurf nicht machen können
wenn es zur Wiederbeibringung des Gemeindeeigentumz
sich gleich an die richtige Adresse gewendet hat, nachdem aufanderem Wege nichts herauszubekommen war .

Protest gegen die Gebändesonderstener.
Aus Köntgsbach wird berichtet :
Bürgermeister S ch ö p f l e aus Langen st einbach

sprach kürzlich hier in der „Krone" zu den Hausbesitzernüber das neue Gebäudesondergesetz . Er gab der zahlreiche»Versammlung in klaren Ausführungen Auskunft über dieseSteuer , die er als unmoralisch und ungerecht verwarf . Ä»r
seine Anregung hin wurde von der Versammlung einstim¬
mig eine Entschließung gefaßt, die die Gebäuöesonöersteuer
ablehnt . In der Aussprache kam dann noch zur Erörterung
daß die heutigen Steuern in ihrem ungeheuren Umfang
überhaupt nicht mehr tragbar seien und daß die Reichsregie¬
rung es bis heute noch nicht fertig gebracht habe , die über¬
mäßig hohen Kriegsgewinne wenigstens teilweise wieder
wegzunehmen.

Letzte Nachrichten
Endlich Herabsetzung der Besatzung.

Paris , 11 . Äug . Am Quai d'Orsay ist amtlich mitgeteilt
worden, daß die Herabsetzung der Besatzungstruppen eine
beschlyffene Sache sei und noch im Laufe des nächsten Mo.
nats zur Ausftjhrung kommen werde. Zahlen über die He.
rabmtnderung des Besatzungsheeres sind nicht bekannt ge¬
worden . Auch die deutsche Botschaft , die in der letzten Zeit
die Verhandlungen geführt hat , ist nicht im Besitz von zuver-
läfftgem Zahlenmaterial . Es mutz also abgewartet werden,ob die Verminderung tatsächlich wirksame Folgen habe»
wird.

Nach einer anderen Meldung soll eine Verminderung
von 76 000 auf 50—52 000 Mann vorgesehen sein . Die Eng¬
länder und Belgier würden ihre Truppen von 12 aus 10 000
Mann herabsetzen , so daß von Mi - te September an im
Rheinland nur noch 60 000 Mann stehen würden .

Deutsche Fiuanzhilfe für Frankreich?
Rewyork. 12. Aug . „Associated Preß " meldet aus Ber¬

lin , baß Strong und Schacht eine Finanzhilfe für Frank¬
reich durch Rückkauf der Saargruben erörtert hätten . Die
Anregung hierzu sei von Paris ausgegangen . Strong habe
darauf hingewiesen, daß Deutschland auf diese Weise Frank¬
reich helfen könne .

*

Eine englische Meldung besagt , Briand habe nach Bth
düng der neuen Regierung in einem Interview erklärt, daß
er die Locarno-Politik energisch weiter betreiben werde, und
eine Verminderung der französischen Besatzungstruppen
im Rheinland wird daher in London als der Beginn der
Erfüllung der seinerzeit gegebenen Versprechungen ange¬
sehen.

Die französischen Manöver in Westfrankreich sind auS
Ersparnismatznahmen abgesagt worden.

Die französische Kammer plant die Erhöhung der AuS- :
ländersteuer auf 20 Franken täglich.

Die Warschau -Danziger Bank ist in Konkurs geraten.

Wetterbericht
** Voraussichtliche Witterung . Von Nordwesten nähern

sich verschiedene neue Störungen , so daß mit weiterer Unbe¬
ständigkeit des Wetters zu -rechnen ist . Donnerstag : Zunächst ;
früh , ziemlich heiter , trocken, Temperatur . wenig verändert,-
später etwas wärmer , wolkig , neue Gewitterregen . — Frei¬
tag : Abwechselnd heiter und wolkig , etwas kühler, Regen¬
schauer , strichweise Gewitter .

Statten Karten
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen

CnrtSpanckenu.FrauIrma
geb . Schnurr

Busenbach i . Albtal , 12 . August 1926
Gasthof tum „ Waldhorn “

Haustrunkbereitung .
Prima tiefdunkler zirka 16 gradiger

l
’
prtniidifr Trailbensaft

_ zur Herstellung von Haustrunk ^
INN" Garantiert naturreine Ware . ' SB
Vorbestellungen innerhalb 14 Tagen zu sehr

günstigen Preisen .
Lieferung der Ware Ende September.
Adolf Kehrbeck , Küfermeister.

Krankhafte Störungen im menschl. Organismus sind heilbar
wenn rechtzeitig Hilfe in Anspruch genommen wird . Alle Krankheiten wie
Gallensteine , Magen -, Darm -, Nieren - , Leber , Lungen - , Herz -
und Nervenleiden , sämtliche Frauenkrankheiten , Unterleibs¬
und Geschlechtsleiden , Epilepsie , Rheumatismus , Ischias ,Gicht , alle Lähmungen , Geschwülste , Krebs werden ohne opera¬
tiven Eingriff nach naturgemäßen Heilverfahren verschwiegen behandelt.

Man wende sich vertrauensvoll an :

Felix Maurer , Karlsruhe , waidhomstr. 8 - Telefon 5190

Spez .-homöopath .
" ' '

. Augendiagnose
Sprechstunden : Täglich 9—5 Uhr, Sonntags 9—1 Uhr . — Besuche auch nach auswärts

außerhalb der Sprechstunde. Mäßiges Honorar.
Samstags unentgeltliche Sprechstunde für Arme und nachweislich Unbemittelte.

Auf 1. Sept . fin¬
den einige Herren
(auch Damen ) gut.

in kl. feiner Pas¬
sion .

| Sofortige schriftl.
I Anfrage» unter
Nr . 100 an den
„Kurier " erbeten.

Plakate
für die Absperr¬
maßregeln bei

sind vorrätig in der
Buch- «nd

Steindruckerei
R. Party, Ettlingen.

Abonnentenberüduiditig! bei Einkanlen
die Inserenten & Blattes

Elchesheim , den 20. Juli 1926.

Seit langer Zeit litt ich an einer Qailensteinkrankheit. Alle Mittel , die ich bis
jetzt anwandte, blieben bis jetzt ohne Erfolg . Ich hatte öfters Gallensteinkoliken und
schreckliche Schmerzen. Es wurde mir anheim gestellt, mich operieren zu lassen ;
doch konnte ich mich dazu nicht entschliessen. Durch Zufall erfuhr ich die Adresse,
der homöopathischen Naturheilpraxis; Felix Maurer , Karlsruhe, Waldhomstrasse8 .

Nach einer dreimaligen Behandlung war ich Von ungefähr 50 kleinen u. grösseren
Gallensteinen befreit. Ich fühle mich heute sehr Wohl und spreche hiermit auf diesem
Wege meinen besten Dank aus. Frau Theresia Alten ’rach .

Vorstehendes Dankschreiben wird hiermit beglaubigt
Elchesheim , den 22. Juli 1926.

(Gemeindestempel ) Bürgermeisteramt : Heck
■EN

Die Gemeinde Ottersdorf verkauft einen
zur Zucht untauglichen

Rindfarren .
Angebote pro Zentner Lebendgewicht sind

bis längstens Montag , de« 16. ds. Mts .,abends 6 Uhr , mit entsprechender Anschrift ver¬
sehen, beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Ottersdorf , den 10. August 1926.
Der Gemeiuderat:

Frisch .

VeuWIimz an das Natariat
über angeordnete

Zwangsversteigerungen
find vorrätig in der

Buch- und Steindruckerei R. Barih .
ifeirlÄkw.

Für die uns anläßlich unserer
golden . Hochzeit übermittelten Glück¬
wünsche , sowie Geschenke u. sonstige
Ehrungen sagen wir an dieser Stelle
nochmals allen unsern

herzlichsten Dank
Oswald Jul . Schindler u . Frau

Photo - Haus Hopfner |
Ettlingen , RheinstraBe 42

i <
Werkstätte für Porträts aller ArtJ

Billige Preise
Werktags 8—7 Uhr Sonntags 10 — 5 Uhr j

Amateur -Abteilung
Ausführung sämtl . Photoarbeiten für jeder-

> mann innerhalb 8 Arbeitsstunden
» Lager u . Verkauf von Apparaten, Kassetten ,
> Stativen, Trockenständern , Schalen , Platten t* (A. G. F A.), Filmpacku. Rollfilm, Papieren , # 3
> Postkarten, Entwicklern, Fixiersalz u. s.
> Original -Fabrikpreise / Bewährt p Marken.

Beratung bei Zahlungsschwierigkeiten .
wieBergleichsverhandlungen , Inkasso |
seihaster Forderungen , Neueinrichtung >
Fortführung von Büchern, Bilanzauf
lung und Kontrolle sowie sämtliche Tre

handgeschSste übernimmt
A . Münscher

Revifions- und Trenhandbüro Karlsruhe
Kaiserstraße 148 — Telefon 3540

pfleg« mit SABOL - Kamillen- SHAMPOON
etaiiggftu ^ kisig 25 Pf. «k 2 - 3 WwcbOTOlN
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